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Kurzpräsentation 
Endbericht

Die Arbeitsgruppe autonomes Fahren nahm sich für den zweiten 

Berichtszeitraum in 05/2019 in Absprache mit der 

Arbeitskreisleitung die folgenden Fragestellungen vor:

1) Automatisches Parken in Park&Ride Anlagen und Garagen:

Eine Novellierung der Automatisiertes Fahren Verordnung ist 

veröffentlicht, welche auch das Parken betrifft. Deren Auswirkungen 

auf z.B. Park & Ride soll detaillierter ausgearbeitet werden. Dabei ist 

auf den tatsächlichen Nutzen einzugehen und dieser von reinen 

Komforthemen zu trennen.

2) Rechtlichen Aspekte 

Die widerspruchsfreie STVO“ und deren „EDV gerechte“ Aufarbeitung 

alias „Führerscheinprüfung für hoch automatisierte Fahrzeuge“. 

Der Endbericht gliedert sich in folgende Kapitel:
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Auswahl an 
Handlungsempfehlungen

Zu den beiden Aufgabenstellungen wurden in den ersten Arbeitsgruppenrunden Know-how Träger eingeladen, um über die Themen 

zu referieren. Aus diesen Referaten und den darauffolgenden Gruppendiskussionen wurden Aussagen definiert, welche in Summe 

den Arbeitsgruppenbericht bilden. Die Arbeitsgruppe hat auch explizit Handlungsempfehlungen festlegt, welche zur Erreichung des 

hoch autonomen Fahrens insbesondere in Park&Ride Anlagen / Garagen zur Anwendung kommen sollten.

Folgende Handlungsempfehlungen wurden hier exemplarisch herausgegriffen

Handlungsempfehlung 1: 

Um einen gewissen Pull-Effekt zu erreichen, sollten Planer angehalten sein die 20% Produktivitätssteigerung bei der Auslegung von 

Parkflächen für hoch automatisierte Fahrzeuge in die Vorschlagsliste für Bauherrn aufzunehmen.

Handlungsempfehlung 2: 

Es ist eine genormte Schnittstelle zwischen Garagenmanagementsystem und hoch automatisierten Fahrzeugen zu definieren, welche es den 

Betreibern erlaubt, den Fahrzeugen Fahrbefehle innerhalb der Garagenfläche zu geben.

Handlungsempfehlung 3: 

Es ist eine genormte eindeutige Identifizierbarkeit von hoch automatisierten Fahrzeugen vergleichbar mit einer MAC Adresse festzulegen, 

welche auch ausgelesen werden kann.



Auswahl an 
Handlungsempfehlungen

Handlungsempfehlung 4: 

Der Gesetzgeber möge, über die heute vom Fahrer überwachte, automatisierte Parkmöglichkeit hinaus, Regelungen treffen, welche

einen Mischverkehr zwischen individuellen Parker und hoch automatisierten Parkvorgängen erlaubt

Handlungsempfehlung 6: 

Im Rahmen der Führerscheinausbildung müssen vor allem aktuell im breiten Einsatz befindliche Assistenzsysteme aktiv gelehrt und 

benutzt werden, damit die Fahrer später den Mehrwert bereits erkannt haben und nicht abgelenkt werden oder gar die Systeme aus 

Unkenntnis deaktivieren.

Handlungsempfehlung 8: 

Es ist eine Prüfstelle analog ERA oder Flugunfallkommission einzurichten, welche bei Unfällen mit Personenschaden unabhängig 

ermitteln kann und die Automotive Industrie zu Verbesserungen zwingen kann.

Handlungsempfehlung 9: 

Änderung sowohl EU rechtlicher als auch nationaler Rechtsvorschriften für den Retrofit Einbau der Ladetechnik in 

Bestandsfahrzeuge analog den Vorschriften bei Heizvorrichtungen zur Erwärmung der Innenräume z.B. § 25 KFG auf nationaler, 

österreichischer Ebene.

Ich bedanke mich bei den Mitgliedern der Arbeitsgruppe für die rege Mitarbeit und den lehrreichen Gedankenaustauch.
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